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KUNST IN JUNGEN AUGEN. Alina (12)

Lustiger Mensch
Alina Gmeiner hat die 
Ausstellung „Tone 
Fink - ...70er“ in der 
Galerie.Z besucht.
HARD. (VN-ag) In der Aus-
stellung zum 70. Geburtstag 
des bekannten Vorarlberger 
Künstlers haben der zwölf-
jährigen Alina die Zeichnun-
gen von Tone Fink aus den 
späten 1970ern besonders 
gut gefallen.

„Im Gang draußen hängen 
Bilder mit lauter kleinen Spit-
zen und eingeritzten Mus-
tern, aber mir gefallen die 
Zeichnungen am besten. Die 
sind alle ungefähr gleich groß 
und der ganze Raum ist voll 

mit ihnen. Besonders schön 
fi nde ich zwei Zeichnungen. 
Die eine ist nur Schwarz und 
Weiß, das ist wahrscheinlich 
mit Tusche gemacht und die 
Striche sind manchmal ganz 
fein und manchmal auch 
ziemlich wild durcheinander. 
Aber man kann ganz deutlich 
einen Frauenkopf erkennen 
und die Frau umarmt einen 
anderen Kopf oder einen 
Mann. Die Zeichnung heißt 
,Warmumarmen‘, aber man 
weiß nicht genau, wie das 
 gemeint ist“, rätselt Alina 
über die Bedeutung der Ar-
beit. 

Das zweite Blatt, das Alina 
begeistert, ist ein Fink’sches 

Selbstporträt von 1977. „Die-
se zweite Zeichnung fi nde ich 
toll, weil sie so bunt ist. Da 
hat sich der Künstler selbst 
mit lauter verschiedenen 
Buntstiften gezeichnet. Er 
sieht ziemlich groß aus auf 
dem Bild, hat einen langen 
Bart, eine krumme Nase und 
steht ziemlich verdreht da. 
Das Bild sieht aus, als ob er 
einfach draufl os gezeichnet 
hätte, ohne lange nachzu-
denken. Vor allem der Bart ist 
wild gezeichnet. Das Bild ist 
schon ziemlich alt. Aber ich 
glaube, dass der Künstler im-
mer noch ein ziemlich lusti-
ger und lebhafter Mensch ist, 
weil er so zeichnet.“

Die Ausstellung ist in der Galerie.Z 
in Hard (Landstraße 11), bis 18.Jänner 
geöff net, Di und Do, 18 bis 20 Uhr, Sa, 

10 bis 12 Uhr, sowie nach Vereinba-
rung unter 0650 6482020.

„Warmumarmen“, 1976/77, von 
Tone Fink.

Alina Gmeiner lebt in Lauterach. FOTO: AG

Mit Strategie zu mehr Geld
Die kulturellen Schwer-
punkte für 2014 betref-
fen den Film, die Musik 
und die Architektur.

BREGENZ. Abgesehen von der 
Wiedereröff nung des Lan-
desmuseums unter dem 
Namen vorarlberg museum 
machte sich das um sein Bud-
get kämpfende Symphonie-
orchester Vorarlberg (SOV) 
im Vorjahr zu einem der we-
sentlichen Themen im Land. 
Dort, und zwar im Amt der 
Vorarlberger Landesregie-
rung, reagiert man vorerst 
noch abwartend und bleibt 
auch unter dem neuen Kul-
turlandesrat Harald Sonder-
egger und Kulturamtsleiter 
Winfried Nussbaummüller 
fordernd. Das heißt, dass zu-
erst ein Strategiepapier auf 
dem Tisch liegen muss, bevor 
über eine Subventionserhö-
hung diskutiert werden kann.

Der neue SOV-Geschäfts-
führer Thomas Heißbauer 
hat den Wink verstanden, ein 
Katalog mit seinen Vorhaben 
liegt nun auf, den Nussbaum-
müller im Gespräch mit den 
VN dahingehend kommen-
tiert, dass sich „spannende 
Prozesse abzeichnen“. Mit 
430.000 Euro hat das Land 
das Orchester im Jahr 2013 
unterstützt, für heuer wur-
den weitere 30.000 Euro in 
Aussicht gestellt. In einem 
ersten Schritt sollen die bis-
lang niedrigen Musikerga-
gen auf ein passables Niveau 
angehoben werden, ande-
rerseits wird vom Orchester 
aber auch mehr Engagement 
bei der Musikvermittlung 
und die Einbindung von Vor-
arlberger Komponisten ver-

langt. Was das Musikschaff en 
betriff t, will man ohnehin 
initiativ werden und nicht 
mehr nur ein Stipendium 
vergeben, sondern einen gut 
dotierten Kompositionswett-
bewerb ausrichten.

Eigenes Budget für Film
Nicht nur für die Musik-Jury, 
sondern auch für die Mit-
glieder der Filmkommission 
erweitert sich das Betäti-
gungsfeld. Von einem zusätz-

lichen Budget in der Höhe 
von 250.000 Euro sollen 
Filmschaff ende profi tieren. 
Ziel ist nicht unbedingt die 
Etablierung einer lebendigen 
Spielfi lmszene, man will, so 
Nussbaummüller, auch jene 
Kreativen unterstützen, die 
im Bereich des niveauvollen 
Dokumentarfi lms tätig sind 
oder als Künstler mit Film 
und Video arbeiten. Nuss-
baummüller: „Die klassische 
Wirtschaftsförderung greift 
hier zu kurz, wir haben aber 
sowohl Vertreter der Wirt-
schaft als auch der Kunst im 
Gremium.“

Freilich stellt man sich 
die Frage, wie schnell so ein 
 Budget ausgeschöpft ist, 
oder ob es überhaupt dazu 
verwendet wird, wenn bei-
spielsweise Reinhold Bilgeri 
wieder aktiv wird oder Hans 

Weingartner einen Streifen 
produziert.

Kulturenquete geplant
Abgesehen davon, dass unter 
anderem auch in Zusammen-
arbeit mit dem Dornbirner 
Unternehmen Medienzoo 
Förderungsrichtlinien erstellt 
werden, ist für den Herbst 
eine Kulturenquete geplant, 
in deren Rahmen der Status 
quo und Perspektiven für das 
nächste Jahrzehnt entwickelt 
werden sollen. Nachdem die 
letzte zu einem Kulturgesetz 
führte, erwartet sich Win-
fried Nussbaummüller viel 
davon.

Nachdem das Land Finan-
zierungspartner beim eins-
tigen Feldkirch Festival war, 
wird es sich auch bei der 
Programmierung des neuen 
Montforthauses, das Ende 

des Jahres zu eröff nen ist, 
nicht aus der Verantwortung 
schleichen. Zumal unter den 
Konzepterstellern Folkert 
Uhde und Hans-Joachim Gögl 
ein neuer Zugang zur Musik 
zu erwarten ist. Eine unkon-
ventionelle Handhabung, die 
entsprechende Folgen hat 
bzw. Hemmschwellen ab-
baut, erwartet man sich auch 
vom großen Musiktheater-
projekt auf der Burgruine bei 
Schlins.

Apropos Architektur: Im 
Frühling erfolgt der Start für 
ein Ausstellungsprojekt zur 
Realität und zu Visionen des 
Bauens, das nach der Premi-
ere in Vorarlberg in verschie-
dene Länder kommt und das 
Budget entlastet, weil ein 
beachtlicher Teil der Kos-
ten vom Bund übernommen 
wird.
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Für die Filmschaff enden wurde ein zusätzliches Budget in der Höhe von 250.000 Euro bereitgestellt.  FOTO: UH

Wichtige Er-
gebnisse soll 

die Kulturenquete 
liefern. Es geht um 
den Status quo und 
die Perspektiven.
WINFRIED NUSSBAUMMÜLLER

Mit Kindern 
 singen lernen
BLUDENZ. Der Verein zur 
Förderung des Singens mit 
Kindern veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit der Volks-
hochschule Bludenz den 
zweiten Ausbildungslehr-
gang. Die Teilnehmer werden 
an sieben Seminartagen von 
erfahrenen Referentinnen 
dazu befähigt, Eltern-Kind-
Singgruppen anzuleiten.

Voraussetzung für die 
Ausbildung sind Freude am 
Singen, rhythmische Sicher-
heit, eine bildbare Stimme, 
Sicherheit im Halten der 
Stimme mit und ohne Inst-
rument, Vorkenntnisse auf 
einem beliebigen Instrument 
und elementare Kenntnisse 
im Gitarrespiel, die aber auch 
während der Ausbildungszeit 
erworben werden können. 
Kursbeginn ist am 8. Februar. 
Interessenten sollten sich bis 
11. Jänner an der Musikschule 
Bludenz anmelden. Referen-
tinnen sind Christina Bauer, 
Hildegard Großsteiner-Frei 
und Renate Pöcheim.

Neujahrskonzert 
auf CD und DVD
WIEN. Die Aufnahme des Neu-
jahrskonzerts 2014 der Wie-
ner Philharmoniker unter 
Daniel Barenboim erscheint 
am 10. Jänner als CD bei Sony 
Music. Wie das Label mitteil-
te, folgen DVD, Blu-ray und 
LP am 24. Jänner. Weiters 
wird der Mitschnitt auch als 
digitaler Download sowie als 
digitales Longform-Video an-
geboten werden.

Das Konzert war im Geden-
ken an den Ausbruch des Ers-
ten Weltkriegs vor 100 Jahren 
als musikalische Friedens-
botschaft inszeniert worden. 
Erstmals spielte man den 
Walzer „Friedenspalmen“ 
von Josef Strauß, der Trauer 
und Hoff nung auf Frieden 
thematisiert.
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